
Z. Th . Eso kor , Der große
Kampf . Lin Mgfierieujpiel
in acht Bildern . (S . Zisch er,
Berlin .) — 2m Herbst 1914
schwankte mancherlei Rohr im
Winde, Rittersporn fühlte stch be¬
stätigt und geilte üppiger empor. Aber
seitdem lief fchou viel Waffer ab,
Lieber beruhigte stch und das lärmende
Blech verlor au Kurswert . 2m Herbst
<915 ist dennoch immer noch Georg
Herwegh (gelinde gefügt) aktuell.
„Seid umschlungen, Milliarden ! hör
ich mit Begeisterung fingen unsere
Linheltsbarden. Welche Zedern! wel¬
cher Schwung !" Und Iran ; Theodor
Tsokor läßt fetzt noch drucken , was
es ihm im Herbst 1914 vormachte.
„Nicht kalt besonnen war dies
Werk. Ls soll in solcher Zeit
nichts kalt besonnen sein. . . . Nein
wie es aufspraug, uugefüg und toll, so
soll es schauen, schreiten , schrei» !" (2ch
dachte ganz leis au die Abende von
Medan , au Zlaobert : „Doch das
Leben kühlt uns ab . . " und mir
schien, als ob gerade „in solcher Zeit"
unter Millionen Besessenen „kalt be¬
sonnen"

zu bleiben , höchste Pflicht vor
allem der Künstler- Menschen sei!)
Lsokor also macht acht lebende Bilder
mit Deklamation, für Bereinsbühnen,
Kino mit Wechselrezitatiou. Kurbeln
wir die Serie rasch herunter : 1. Lhe-
rnb, Satan -Egoist, Pakt nach be¬

rühmten Mustern : er führe stoben
Seelen in Bersuchong, sie werden . .
sie werden standhaft singen: „Und mit
Her; und mit Hand fürs Va —ter—
land!" Werden sie ! 2 . Sroßstadt-
sommerabeud , feister (feister !) Börseu-
onkel , dem der Krieg das Geschäft
vermasselt, murkst stch ab, wohingegen
ein Arbeiter die rettende Selbfiver-
stümmluug , sein schwangeres Weib
den rettenden Gebärstreik mit holder
Entrüstung von sich weist. Der Lackt
redt so daher: „Und so wie sie dich das
erste Mal gepackt haben, meine guten,
alten Hand', beim Heimweg von der
Nachtschicht das weißt ja auch noch,
gelt ? Und die sollt ich mir jetzt schän¬
den auf Lug und Trug ?" Z. Lhemi-
ker, Lrsiudllngsgeheimnisse , Lpiouin-
Liebste, die alte Lilith höchstselber be¬
müht stch, Erfolg : die alte Talbot-
Weisheit vom aussichtslosesten Kampfe
der Götter . 4 . Zamilie, Sohn , noch
bei einigem Verstände, wird langsam
drum gebracht; alter Schwindel: „Uns
ist ein Kind geboren . . ." Herwegh:
„Gottesfurcht und fromme Sitte , Blut
und Eisen wirkten gut . . ." 5. Laud-
schänke , Bauernvolk durch Profit-
bcdenke « heftig erschüttert, Kellnerin
als sozusagen 2uugfrau von Orleans
im Garnisoudieust. Herwegh: „Wir
gaben Roß und Reiter hinweg von
unserm Pflug . . ." b . Leutnant auf
verlorenem Posten , Brant nnr durch
„Pflichtverletzung" zu retten . „Was
schert mich Weib . . ." und so . Her¬
wegh : „Line Million Soldaten stehen
da, wenn Läsar spricht . . ." 7. Minen
legender Dampfer , Heizer lieber tot
als Sklav ', Bfehl is Bfehl , fixt!
Herwegh: „Mit patriotischem Er¬
götzen habt ihr Viktoria geknallt . . .

"
8. Kraukenbaracke; verwundeter Zeiud
salbungsvoll nicht tot zu Kriegen; der
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Teufel kriecht zu Kreuze , ? ax vo-
bisvuiu, Zriedeusschluß . Herwegh:
„Doch was kümmern uns die Wunden,
die der Ruhm der Zreiheit schlug . . ."
— Und da ging ich davon und las
schnell noch, zur eignen Aekreation,
Herweghs „Die Ureigeutümeriu" und
„Epilog zum Kriege", laut, sehr laut,
und da war Tsokors Mysterienspiel
zerplatzt . . . einfach zerplatzt ! Ameni

Max Herrmaun-Aeiße



Teufel kriecht zu Kreuze , ? ux
disviuu , Zriedensfchluß . Zerwe
„Doch was kümmern uns die Wund
die der Ruhm der Freiheit fchlug.
— Und da ging ich davon und
schnell noch, zur eignen Aekreati
Herweghs „Die Ureigentumerin" >
„Epilog zum Kriege", laut , sehr lc
und da war Lsokors Mgsterlenfi
zerplatzt . . . einfach zerplatzt ! Am
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